
Berlin, 16. Februar 2010

Kinderlärm bundeseinheitlich regeln

Zur Änderung des Berliner Landesimmissionsschutzgesetzes, wonach Kinderlärm künftig
immer hinnehmbar ist, erklärt die
Bundestagsfraktion, Judith Skudelny MdB:

Ich begrüße Initiativen, die darauf abzielen, Kinderlärm als Teil kindlicher Entwicklung
zuzulassen. Auch die Bundesregierung hat sich im Koalitionsvertrag vorgenommen,
Kinderlärm zukünftig so zu behandeln, dass er
Allerdings ist der Berliner Alleingang das falsche Signal. Wenn sich jetzt jedes Bundesland
individuell positioniert, ist der Sache am Ende mehr geschadet als gedient. Deutschland
muss insgesamt familienfreundlicher we
Bundeskompetenz behandelt werden. Sonst droht eine Zersplitterung der Rechtslage und
vielleicht eine Spaltung in kinderfreundliche und kinderunfreundliche Bundesländer.
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Kinderlärm bundeseinheitlich regeln

Zur Änderung des Berliner Landesimmissionsschutzgesetzes, wonach Kinderlärm künftig
immer hinnehmbar ist, erklärt die Berichterstatterin für Lärmschutz der FDP
Bundestagsfraktion, Judith Skudelny MdB:

Ich begrüße Initiativen, die darauf abzielen, Kinderlärm als Teil kindlicher Entwicklung
zuzulassen. Auch die Bundesregierung hat sich im Koalitionsvertrag vorgenommen,
Kinderlärm zukünftig so zu behandeln, dass er keinen Anlass Klagen mehr geben kann.
Allerdings ist der Berliner Alleingang das falsche Signal. Wenn sich jetzt jedes Bundesland
individuell positioniert, ist der Sache am Ende mehr geschadet als gedient. Deutschland
muss insgesamt familienfreundlicher werden. Daher sollte das Thema Kinderlärm in
Bundeskompetenz behandelt werden. Sonst droht eine Zersplitterung der Rechtslage und
vielleicht eine Spaltung in kinderfreundliche und kinderunfreundliche Bundesländer.
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Zur Änderung des Berliner Landesimmissionsschutzgesetzes, wonach Kinderlärm künftig
Berichterstatterin für Lärmschutz der FDP-

Ich begrüße Initiativen, die darauf abzielen, Kinderlärm als Teil kindlicher Entwicklung
zuzulassen. Auch die Bundesregierung hat sich im Koalitionsvertrag vorgenommen,

keinen Anlass Klagen mehr geben kann.
Allerdings ist der Berliner Alleingang das falsche Signal. Wenn sich jetzt jedes Bundesland
individuell positioniert, ist der Sache am Ende mehr geschadet als gedient. Deutschland

rden. Daher sollte das Thema Kinderlärm in
Bundeskompetenz behandelt werden. Sonst droht eine Zersplitterung der Rechtslage und
vielleicht eine Spaltung in kinderfreundliche und kinderunfreundliche Bundesländer.


